
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 07.09.2022 (00:29) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

1. Kreisklasse D/H

SSV Jeddeloh III : TT WST/Ekern (SG) IX 
Dienstag, 06.09.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel bei TT WST/Ekern (SG) IX – 9:7 Auswärtserfolg

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel van Freeden / Labrenz nach 3
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste TT WST/Ekern (SG) IX im Match der 1. Kreisklasse D
/H einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam SSV Jeddeloh III, welches eine 7:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:35) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg
hat die Gastmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Schwedes / Blancke Claus / Nuske phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzten sich Claus / Nuske mit 3:1 durch. Reich / Plaßmeier lagen gegen van Freeden /
Labrenz bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine entscheidende Wendung
gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Die Aufholjagd wurde somit belohnt.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Reich / Plaßmeier mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Fünf Sätze beharkten sich Latko / Latko und
Lüttmann / Grünefeld, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Eher wenig Gegenwehr bekam Andreas Claus dann beim 3:0 von Tim Ole Blancke. Sah
es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Karsten Schwedes zunächst nicht gut aus, so
gewann Lennart Nuske im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Anschließend
ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nicht ganz
mithalten konnte Christian Reich, beim 11:13, 9:11, 11:5, 7:11 gegen Reiner Labrenz, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Zwar brachte Roland van Freeden Mathias Plaßmeier phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Mathias Plaßmeier mit 3:1 durch. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Pascal Latko gelang es Alfred
Grünefeld zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er
seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Zwischenzeitlich musste Uwe
Latko zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Adolf Lüttmann aber trotzdem sicher mit 11:9,
11:8, 7:11, 11:9 ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2.
Andreas Claus bekam seinen Gegner Karsten Schwedes indes beim deutlichen 0:3 nicht richtig in
den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Lennart
Nuske beim 12:14, 3:11, 11:7, 11:6, 7:11 gegen Tim Ole Blancke. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Christian Reich gegen
Roland van Freeden. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Mathias Plaßmeier bei der unterm Strich klaren 0:3
Niederlage gegen Reiner Labrenz. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Pascal Latko gegen Adolf Lüttmann. Uwe Latko verlor sein Spiel gegen Alfred Grünefeld
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8
für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ohne Satzgewinn für Claus /
Nuske verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen van Freeden / Labrenz. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der SSV Jeddeloh III nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf,
während TT WST/Ekern (SG) IX vor dem nächsten Spiel, das am 09.09.2022 gegen den TV Apen II
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ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SSV Jeddeloh III bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 27.09.2022 gegen den SSV Gristede II.

 Statistik:
 SSV Jeddeloh III

Doppel: Claus / Nuske 1:1, Reich / Plaßmeier 1:0, Latko / Latko 0:1 
Einzel: A. Claus 1:1, L. Nuske 1:1, C. Reich 0:2, M. Plaßmeier 1:1, P. Latko 1:1, U. Latko 1:1 

 TT WST/Ekern (SG) IX
Doppel: van Freeden / Labrenz 1:1, Schwedes / Blancke 0:1, Lüttmann / Grünefeld 1:0 
Einzel: K. Schwedes 1:1, T. Blancke 1:1, R. Freeden 1:1, R. Labrenz 2:0, A. Lüttmann 1:1, A.
Grünefeld 1:1


